
Medienmitteilung 

Thema Proiectum XXII, Hauptsachen 
 Eli Geiser, Objekte 
 Maja Wagner, Malerei 

Für Rückfragen: Markus Joho 

 Inhaber und Geschäftsführer Kuhn Bieri AG / Mitinitiator 
Proiectum 
Telefon: 0848 10 20 40 / E-Mail: joho@kuhnbieri.ch 
Kathrin Kuhn 
Mitinitiatorin Proiectum, Projektumsetzung 
Telefon: 0848 10 20 40 / E-Mail: kunst@proiectum.ch  

Absender Kuhn und Bieri AG, Sägestrasse 75, 3098 Köniz, www.kuhnbieri.ch  

Datum Vernissage 18. November 2016, 18.30 bis 21 Uhr  
Begrüssung um 19 Uhr, Musik von Vera Ivanovic, Georgy Spasov,  
Iwan Obratov und Toni Wagner 

 Dauer der Ausstellung bis 17. Februar 2017 

Zeichen  1848 (mit Leerzeichen) 

Bilder    Bilder der Räumlichkeiten, das Logo, etc stellen wir Ihnen auf  
    Wunsch gerne zu. Bitte fragen Sie bei Markus Joho nach.  

Zusätzliche Informationen können auch über www.proiectum.ch 
abgerufen werden. 
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Proiectum XXII, Hauptsachen 
 
Hauptsachen 
Häupter und Gedankenblasen bieten Raum für die Gedankengänge der Betrachter.  
Eli Geiser und Maja Wagner finden zu „Hauptsachen“ durch die Verknüpfung ihrer Arbeit. 
Malerei und Objekte verbinden sich zu kleinen ungewöhnlichen Geschichten.  
 
Gedankensplitter 
Fallholz vermodert, Blätter verwittern, Ästchen brechen, splittern, verdorren.  
Alles vergeht.  
Samenstände, Blütenblätter, Fruchtgehäuse, aber auch Schläuche, Drähte, Plastikteile. Alles 
vergeht. Selbst Industrieschrott verschwindet - mit der Zeit. 
Nur manchmal erhält Weggeworfenes, Abgefallenes, Totes oder dem Tod Geweihtes unverhofft 
ein zweites Leben: Kleines wird gross, Unscheinbares wichtig, Banales witzig – und schön 
obendrein. 
Wertloses Material, Schwemmholz und Sturmgut. Abfall und Abschaum.  
Organisches und anorganisches Material kommen zusammen, Natur und Künstlichkeit 
verschwimmen; Lebendiges erstarrt, Totes lebt auf, Neues entsteht. 
Das ist Eli Geisers Kunst und unser Vergnügen. 
 
Hauptsache wir verlieren den Kopf nicht? 
Egal, ob ein  tête carrée, ob rund, oval oder schmal, ohne Kopf geht heute gar nichts. 
Kopf hier, Kopf dort, überall Kopf und Gedanken, die kommen und gehen. Ob sie unseren Kopf 
formen? 
Die Farben jedoch wohnen im Herzen, das manchmal plötzlich Dinge entscheidet, die sich der 
Kopf niemals vorgestellt hat. In der Malerei von Maja Wagner sind es die Farben, und damit das 
Herz, das in unsere Köpfe steigt.  
Ein roter Kopf, ein Hitzkopf, ein gelber, erleuchteter Kopf, oder ein vielfarbiger Kopf, sie führen 
uns durch ihre Farbigkeit in die Empfindung, dass Kopf und Herz zusammengehören. Der 
dynamische Pinselstrich, wie auch das feine Gekritzel unterstreichen diese Empfindung. Der 
besondere Duktus dieser Malerei bringt Thema und Ausführung auf den Punkt und führt uns 
damit vor Augen, dass wir nur mit dem Herzen gut sehen. 
 
 
Kontakt: 
Katharina Kuhn 
Proiectum, Sägestrasse 75, 3098 Köniz 
Fon 0848 10 20 40 
www.proiectum.ch, kunst@proiectum.ch 
 
Eli Geiser, geiserelisa@gmail.com 
Maja Wagner, maja@majawagner.ch 
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